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 Aufgabenbeschreibung für Bezirksmännerpfarrer (BMP)  
 

1. Der BMP ist im Kreis der Pfarrerschaft und in der Bezirkssynode  Ansprechpartner für 
die Männerarbeit. Er informiert in der Dienstbesprechung über Angebote und Themen 
der Männerarbeit (z.B. Referentenliste, Themenliste der Fachstelle u.a.). Er sorgt 
dafür, dass in der KThA  und in der Bezirkssynode Männerthemen Raum bekommen 
und bei Gemeindevisitationen das Thema berücksichtigt wird. Er gibt bei 
Bezirksvisitationen über die Männerarbeit im Bezirk Auskunft. Er hat die 
Bildungseinrichtungen des Bezirks mit im Blick, so dass z.B. ein Männervesper mit 
einem Referenten sowohl auf der Homepage der Gemeinde, des Kirchenbezirks als 
auch der Bildungswerke erscheinen könnte.  
 

2. Der BMP nimmt die Aktivitäten der Gemeinden in seinem Bezirk für Männer wahr und 
listet sie auf.  Er führt evtl. eine Datei von Ansprechpartnern und aktualisiert 
regelmäßig die Daten. Er kann Auskunft geben über den Stand der Männerarbeit im 
Kirchenbezirk und ist den örtlichen Männerarbeitern als Ansprechpartner bekannt.  
  

3. Der BMP ist der Kontaktmann des Bezirkes zum EMNW bzw. zur Fachstelle 
Männerarbeit im EMNW. Er informiert die Männer seines Bezirkes  über Angebote 
des EMNW und gibt Informationen weiter.  

 
4. Der BMP hilft zur Vernetzung und Selbstorganisation von Männern, indem er z.B. 

dafür sorgt, dass interessierte Männer den Newsletter des EMNW bekommen. Er gibt 
Hilfestellung bei der Gründung von Männergruppen oder unterstützt mit Hilfe der 
Fachstelle Männerarbeit eine Gemeinde bei der Gründung einer Männergruppe oder 
eines Team-Männergottesdienst. 

 
5. Er informiert die Fachstelle Männerarbeit über den Stand der Männerarbeit im 

Kirchenbezirk. 
 

6. Der BMP ist dafür zuständig, dass in seinem Kirchenbezirk die Einrichtung des  
Männersonntages am 3. Oktobersonntag bekannt ist. Er macht das Werkheft zum 
Männersonntag bekannt. Er ermutigt Gemeinden dazu, den Männersonntag zu 
feiern.  
 

7. Der BMP eruiert, ob im Kirchenbezirk die Vernetzung von Angeboten für Männer 
Vorteile bringt. Er regt ein „Netzwerk Männerarbeit“  im Kirchenbezirk an was analog 
zu den Frauen „Bezirksarbeitskreis Männer“ heißen kann. Zu diesem Netzwerk sind 
alle eingeladen, die sich in der Männerarbeit engagieren. Dieses Netzwerk wird 
genutzt, um Informationen weiterzugeben und sich gegenseitig zu informieren, 
anzuregen.  
 

8. Der BMP nimmt am jährlichen Konvent der  Bezirksmännerpfarrer und an der 
inhaltlichen Fortbildungstagung teil.  
 

9. Im Rahmen seiner Möglichkeiten bietet er sich als Referent für Männervesper oder 
Angebote rund um den Männersonntag an. Im Rahmen seiner Möglichkeiten 
begleitet er die Männerarbeit der eigenen Gemeinde modellhaft.  
 

10. Der BMP kann bei seinen Aufgaben auf das EMNW und die Fachstelle Männerarbeit 
zurückgreifen.  
 

11. Die Hauptamtlichen unterstützen ihn und er gibt ihnen Anregungen aus der Basis 
weiter.  
 

12. Der BMP ist im Netzwerk der anderen BMP in der Landeskirche durch den Konvent 
und die Dienstbesprechungen und so Teil im Evangelischen Männernetzwerk 
Württemberg (EMNW). 


